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Haußmann: Gewinnung ausländischer Fachkräfte braucht pragmatische
Lösungen

Minister Lucha muss das Rad nicht neu erfinden.

Zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Fraktion SPD sagt Jochen Haußmann,
gesundheitspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

„Ich danke der SPD, dass sie den Gesetzentwurf zum Willkommensgesetz für Personen mit im Ausland
erworbenen Berufsqualifikationen in den Pflege- und Gesundheitsberufen eingebracht hat, weil es um
die Beschleunigung der Anerkennungsverfahren für Fachkräfte aus dem Ausland geht. Der
Gesetzentwurf kann allerdings aus Sicht der FDP-Landtagsfraktion so nicht umgesetzt werden, unter
anderem wegen der gesetzlichen Festschreibung der personellen Ausstattung, der Genehmigungsfiktion
oder der verbindlichen Beratung.

Die Anhörung und die Beratung zum Gesetzentwurf hat aber verdeutlicht, dass wir in Baden-
Württemberg für die Gewinnung von Fachkräften aus dem Ausland viel mehr tun müssen, gerade im
Gesundheits- und Pflegebereich. Die Landesregierung bewegt sich hier in sehr gemächlichen Schritten,
um das Anerkennungsverfahren, das Ausländerrecht und das Aufenthaltsrecht in einem Runden Tisch
‚Zuwanderung Gesundheits- und Pflegeberufe‘ zu koordinieren und erst bis zum Frühjahr 2024 in einer
‚One-Stop-Agency‘ zu bündeln. Dabei muss Minister Lucha doch das Rad nicht neu erfinden, ein Blick
nach Hessen zeigt, was möglich ist, wenn man die Sache vorantreiben will. Eine große Hilfe dürfte auch
das neue Pflegestudiumstärkungsgesetz sein. Es wird das Anerkennungsverfahren vereinfachen, etwa
durch den Verzicht auf die aufwändige Gleichwertigkeitsprüfung, die dann durch eine Kenntnisprüfung
oder einen Anerkennungslehrgang ersetzt werden kann.

Die FDP-Landtagsfraktion plädiert weiter für die Beschleunigung der Anerkennungsverfahren, um dem
Fachkräftemangel in den Pflege- und Gesundheitsberufen abzumildern. Dafür setzen wir auf
pragmatische Lösungen und eine echte Willkommenskultur. Außerdem fordern wir Minister Lucha schon
seit längerer Zeit auf, die Pflegehelferausbildung in Baden-Württemberg an die generalistische
Pflegeausbildung anzupassen.“


